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Kufruf.
Das deutsche Volk steht vor den Wahlen zum

ersten Reichstag  im neuen Deutschland.
Dieser Reichstag muß anders aussehen als die Natio¬

nalversammlung , wenn nicht auch noch das letzte ideale
und materielle Gut zertrümmert werden soll.

Die Wege , die bisher die Mehrheit der Nationalver¬
sammlung Seschritten hat , können uns nicht auswärts führen.

Weg mit der P a r t e i h e r r s cha s t ! Die Tüchtig¬
sten und Fähigsten müssen an die Spitze.

Weg mit allen Experimenten im Wirtschaftsleben!
Stetigkeit des Kurses ist die Voraussetzung für jeden wirt¬
schaftlichen Aufstieg.

Deshalb sind die Ziele der Deutschen Volks¬
partei:

Freiheitliche Fortenwicklung in Staatsleben und Wirt¬
schaft,

Ehrliche von sozialem Geist getragene Arbeitsgemein¬
schaft zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern mit
dem Ziel , dem Volksganzen zu dienen.

Wertung der Bedeutung der Berufsstände durch Schaf¬
fung einer Kammer der Arbeit mit weitgehenden
Rechten als Gegengewicht gegen demokratische Gleich¬
macherei,

Vertrauen zu den Führerpersönlichkeiten auf allen Ge¬
bieten , kein schwächliches Zurückweichen vor einem
mißleiteten Massenwillen,

Stärkung des nationalen Gedankens in allen Volks¬
schichten,

Sittliche Wiedergeburt unseres Volkes auf religiöser
Grundlage.

Wer ehrlich den Wiederaufbau auf solchem Wege will,
der trete in die Reihen der Deutschen Volkspariei und
helfe mit . zum Sieg und zur Verwirklichung dieser Ge¬
danken.

Ungewöhnlich große Mittel  sind zur Durch
führung des Kampfes notwendig . Wer in diesem Kampf
beiseite steht , der darf sich auch nicht beklagen , wenn die
Gesetzlosigkeit anarchistische Zustände herbeiführt , die das
Bürgertum so vernichten , wie es uns das russische Beispiel
warnend zeigt.

Wir haben das Vertrauen zu den auf unserem Boden
stehenden Kreisen des deutschen Volkes , daß sie uns tatkräs-
tig im Kamps um unsere gute Sache unterstützen.

Der Zentralvorstand
der Deutschen Volkspartei.

Dr . Stresemaun , Vogler,
Mitglied Mitglied

-er Nationalversammlung . der Nationalversammlung.
, , i Vorsitzender . Schatzmeister.

Beiträge wolLe man überweisen
für die Gesamtpartei  auf Las Konto der Deut¬
schen Volkspartei bei der Deutschen Bank . Depositenkasse 21.,
Berlin  W . 8, Mauerstraße.

Zur Wiesbaden
an die Geschäftsstelle der Deutsch - n Volkspartei . Wiesbaden.
Friedrichstraße i>, 1.

oder
-uf das Konto der Deutschen Volkspartei bei der Deutschen

Bank , Zweigstelle Wiesbaden . Wilhelmstratze 22

Die Parteikrippe.
In Ha n n o v e r fand am Sonntag unter dem Vorsitz

des Ministers Severinq  eine Zusammenkunft von Ver¬
tretern der drei Koalittonspärteien  statt , die sich
mit der Neubesetzug der obersten Verwalt u n g S -
stellen in der Provinz Hannover  beschäftigte.
Die Mehrheitssozialisten verlangten den Posten des Ober-
prästdenten . den sie nunmehr endgültig mit Südekum be¬
setzen wollen Die Demokraien erhalten den Posten des
Regierungspräsidenten in Hannover und wollen die
Person dafür bis Mittwoch dek Regierung angeben . Ten
Negierungispräsidenten in Hildesheim stellt das Zentrum.

Ü!

Der zum kommissarischen Landrat in Neustettin
ernannte Stettiner Sozialist Pass eh  1 war frMer Arbeiter
in Wolgast , wurde dann Bote bei der Eisenbahnreparatur.
Werkstatt in Greifswald darauf Redakteur im „Volks-
boten " in Stettin und zuletzt Verleger der Zeitschrift für
freiheitliche Politik „Die Zeit " Ein außerordentlicher
Kreistag des Kreises Neustettin ersucht die Staats regteruum
von der Ueberiraguug des Lanbratsamispostxus au Passest!
Abstand zu nehmen , weil ein gedeihliches Zusammen¬
arbeiten zwischen ihm und den Kreisbehörden für aus¬
geschlossen erachtet werde.

Lin politischer Mord in Schlesien.
Venthen,  18 . Mai . Das Blatt „Volkswille " in

Gleiwitz meldet aus Altdorf im Kreise Pletz : Gestern
abend wurde der sozialistische Parteisekretär Kroezek durch
Revoluerschüsse so schwer verletzt , daß er bald darauf seinen
Verletzungen erlag . Der Mord ist von grotzpolnischecBett« aus geschehen.

Eine neue Revolution in Rußland?
Der Londoner „Times " wird ans Nenqork  gemeldet,

baß der amerikanische Rotc -Krenz -Kommisfar . Oberst
V r y a n, in seinem Bericht über die innere Lage Näternß
kands dem Staatsdepartement gegenüber erklärt , die bol
schewistischc Negierung sei sich ihrer Machtlosigkeit vollkom
men bewußt . Es stehe eine Nevolntion , der große Blut
gemetzel folgen werden , unmittelbar bevor.

Verstärkung der Volschewikerrarmee gegen Polen.
m7. Paris,  19 . Mai.

Nach einem Havasberichi aus Warschau besagt ein
Moskauer Telegramm , daß die bolschewikifche Armee um
12» 000 Mann erhöht ward , die als Verstärkung an der
polnische » Front Verwendung finden sollen-

Gegen den polnischen Feldzug.
DZ . Amsterdam.  19 . Mai.

Laut „Times " nimmt in England die Bewegung gegen
den polnischen Feldzug in Rußland zu . Beinahe täglich
wird die Regierung im Unterhaus wegen der Waffen¬
lieferungen au Polen zur Rede gestellt . Die neueste Prchest !-
kundgebung ist die Erklärung von 17 bekannten gemäßigten

LFM.-ern der englischen Arbeiterschaft, wonach der polnische
Feldzug den Mangel an Lebensmitteln und Rohstoffen ver¬
mehre , die Teuerung vergrößere und auch sonst die Arbeiter-
inte reffen schädige.

holländische Ausgaben für den ttronprinzen.
Haag.  19 . Sttül.

Auf eine schriftliche Anfrage des Kammermitg » edes
Schaper über die Verwendung von Geldern aus dem
Schatzamt zugunsten des frühem deutschen Kaisers uns
des Kronprinzen hat der Minister des Aeußern geanr-
wvrtet : „ . .

1. Zugunsten des früheren Kaisers sind niemals irgend¬
welche Reichsgelder verwandt worden . Für den frühem
Kronprinzen gilt dasselbe , insofern es Lebens - oder Genuß-
mittel betrifft - Dagegen ist zu seinen Gunsten tot äußerst
bescheidenem Maß eine Wohnung auf der Insel Wieringen
zu Lasten der Reichskasse zur Verfügung gestellt und ein¬
gerichtet worden : doch ist dabei mit dem Empfang von
Gäisten nicht gerechnet worden . 2- Insgesamt sind zugunsten
des frühern Kronprinzen 11501 .98 Gulden ausgegeben
worden . Es besteht die Absicht. solange die jetzige Lage
fortdauert , in derselben Weise mit den Ausgaben fort-
zufahren.

Oberst Bauer über den J3. März.
In einer Broschüre , betitelt „Der 13. März 1920", macht

Oberst Bauer , welcher am Märzputsch bekanntlich wesent¬
lich beteiligt war über chie inneren und äußeren Gründe
dieses Aufstandes beachtenswerte und zum Teil neue  An¬
gaben . Er schreibt u . a. :

So st an Leu die Dinge . Es ging um die Zukunft
Deutschlands . Nach reiflicher Ueberlegung und Beratung
mit Gmerallandschaftsdirektor Kapp entschloß steh Freiherr
v . Lüttwitz , beim Präsidenten Ebert persönlich vorstellig zu
werden . Das Kappsehe Programm war kein konservatives,
,alldeutsches , reakiüonäres oder antisemitischles Parteipro¬
gramm . wie mau cs verleumdet und verschrien hat . sondern
es war unserer Lage entsprechend aus die Lösung unserer

Lentschen Wirtschaftsfragen gerichtet - Es appellierte an alle
Deutschen die diesen Namen verdienen . Sein Bestreben
war . die verderbliche Parteipolitik ansznschalien und die
Kluft , die Kapital und Arbeit trennte , zu überbrücken . Dies
Programm paßte für alle , nur nicht für die machihnngrigen
Demagogen , die es mit Verdrehungen und bewußten
Lüaen bekämpft haben . Die Unterstellung , daß Kapp die
Arbeiter entrechten wolle , ist eine gemeine Lüge.

Lüttwitz hafte sich Kapps Gedanke voll angeschlossen,
und so bat er Präsident Ebert um eine Unterredung . S '.e
fand am 10. März statt , und Lüttwitz stellte , nach! einer
Begründung , wie sie oben wiedergegcben ist, folgende
Forderungen : 1- Neuwahlen in der gesetzlichen iyrift , 2. - buhl
des Präsidenten durch das Volk . 3. Bildung eines Koatt-
tionsminisieriums (von Fachministern ) . 4. Einstellung der
Auflösung von Truppen - ^

Klar und deutlich muß hier festgestellt werden , daß die
Punkte 1 und 2 ausdrücklich durch die Verfassung vor¬
gesehen sind. Trotzdem lehnte sie Ebert ab. Mit anderen
Worten : er scheute sich nicht, einen VerfaffungSbruch zu
beaehen , um sich und seine Gewerlschaftsgenossen am Ruder
und auf den Ministersesseln zu halten , und das ganze
deutsche Volk , das tu seiner ' Gesamtheit gewiß nrcht sosiau-
itisch ist zu beherrschen , während General v . Lüttwitz sur
die Verfassung eintrat . Noske . der bei dieser Besprechung
zugegen war . ließ sich dabei , sich an Lüttwitz wendend , zu
folgender Drohung Hinreitzen : „Wenn Sie Gewalt an-
wenden proklamieren wir den Generalstreik . Noske
fühlte sich also durchaus als Gewerkschaftsführer nicht als
patriotischer Minister oder Staatsmann . Man denke eine
Regierung die mit dem politischen Generalstreik droht
den sie selbst öffentlich für ein Verbrechen erklärt hatte!
Lüttwitz wurde am nächsten Tage beurlaubt . Der General
v - Oven übernahm seine Stellung . Was zwischen ihm und
Noske verhandelt worden ist. bedarf noch der . Klärung
91m 11- März erfolgte der Haftbefehl gegen Kapp , Haupr-
mann Pabst , mich und andere Herren . Das war die
Kampfansage von dort. Aus eine gütliche Einigung war
picht mehr zu rechnen.

Line mitteldeutsche Spattattstenzentrale.
ssi. A s che r s l e b e n , 13. Mai.

Die aussehenerregenden Vorgänge in Sangerhausen
lenken die Aufmerksamkeit aus einen anderen , ganz in der
Nähe befindlichen Spartakidenherd . von dem aus auch die
früheren Unruhen in Halle geleitet und gestützt worden
sind Es ist das kaum dreitausend Einwohner zählende
Städtchen E r ms 1 cb en am Harz,  der 'Geburtsort des
Dichters Gleim und des bekannten Sozialpolitikers und
Professors an der Berliner Universität Dr - Werner Som»
bart . Die 'frühere königliche Domäne in Ermsleben be¬
schäftigt -einen der gefährlichsten Spartakidenführer in der
Person eines Landarbeiters Kuhn,  der gemeinsam mit
seinem Genossen Müller  im benachbarten Klostermans-
feld den Gebirgskreis Mansfeld , zu dem Ermsleben ge-
hört seit langem terrorisiert . Auch die Ermordung des
Barons von Knigge im nahen Endors ist von ihnen ins
Werk gesetzt worden . Der Kreis mit größtenteils sehr
schlechtem Boden wurde zu den höchsten Löhnen und größtem
Deputat der Provinz Sachsen gezwungen . Die Tarife vis
1 April d. I . sind beretts zweimal mit je 20 Prozent Auf¬
schlag und Deputatszulagen gebrochen worden . Bei jedem
Jlnlaß streikt Ermsleben und zwingt die umliegenden Orr-
schäften meist gegen den Willen der Arbeiter . ebenfalls
dazu Man ist da die Waffenabgabe nicht genügend be-
trieben wird , diesen Gesellen wehrlos preisgegeben - Dev
Mörder des Herrn von Knigge läuft , obgleich er von einem
Genossen in Quedlinburg mit Namen genannt und auch!
bei dec Oberstaaisanwaltschast in Halle angezei -gt worden
ist noch sr-ei in Ermsleben herum . Die ganze Gegend von
Hettstedt ist bewaffnet und soll , wie bestimmt verlautet in
rote Arbetterkornpaqnien eingeieilt kein . Man befurchtet
bei her Wahl Unruhen . Die Ermsleber erklären ganz offen
sie' wären jetzt Regierung und ließen sich von Berlin Nichts
ggen ebenso wenig von Magdeburg . Unter diesen Ver¬
hältnissen setzte Kuhn seinen neuen Tarif auf , mit ent»
ivrechend übertriebenen Forderungen - Niemand wagt zu
wider >p rechen , da die Ermsleber sonst sofort streiken und
Banden in die umliegenden Ortschaften s-mcken. Die Erms-
Icber und andere Besitzer wurden gezwungen , die Streik-
tage und außerdem eine erheblichen Beitrag in die Streik»
kasse zu zahlen - Micßliebige Beamte dürfen mcht wieder
angestellt werden und werden mit Gewalt bedroht . Hier in
Aschersleben tauchen seit einiger Zeit gntgekletdtte und
reichlich mit Geld versehene russische Agen¬
ten  auf - In Ermsleben erhält jeder Arbeiter acht
Pfund Kartoffeln täglich  und verlangt nach der
K-iVe zwölf Ksund - Wie sollen da noch Kartoffeln gebaut,
geschweige für die Städte geliefert werden ! Letzteres macht
die Regierung vielleicht doch etwas stutzig.

grau pankhurst als Bolschewikin.
Kopenhagen.  18 . Mai.

Dailu Erpreß " zufolge ist in der letzten Zeit eine ans.
gedehnte bolschewikifche Propaganda im englischen Heere
ent faltet worden , wobei auch! die bekannte Franenrechi»
letin Pankhurst in die Angelegenheit verwickelt ist . Sw soll
namentlich unter den Truppest in Irland kommunistiichs
Agitation betrieben haben.

Das Ende des Hamburger Gastwirtsgehilfen-
Kusstandes.

Nach vierzehntägiger Dauer ist der Streik irn Ham¬
burger GastwirtSgewerbe beendet worden . Der Kampf
endete , nachdem die Kellner auf ihre Forderungen Verzuht
leisteten mit einem Siege der Arbeitgeber . Es zollen nach
Auftrahine der Arbeit weitere Verhandlungen über eine
eventuelle 21ufbefferung der Löhne ausgenommen werden.
Für die Streikiage findet keine Vergütung statt . ?luch in
den dortigen Hotels ist der Betrieb in volleem Umfang»
wieder ausgenommen worden-

Bayrischer Besuch in Berlin.
4 V2 . Berlin.  19 . Mai.

Der bayrische Ministerpräsident Dr . v. Kahr  ist heute
zum Besuch des Reichspräsidenten und der Reichsregierung
hier eingetroffen und in der bayrischen Gesandtschaft ab,
gestiegen . _

Die zweite Vorbesprechung.
DZ Paris.  19. Mai.

Wie das „Echo de Paris " miiieilt , findet die nächste
Zusamwenkunst zwischen Milleraud und Lloyd George in
London statt , sobald die Finanzsachverständigen ihre Arbeit
so gefördert haben, ^daß sie zu praktischen Ergebnissen ge¬
kommen sind . Vor Eröffnung der Konferenz von Spa
werde Millerand Lloyd George in Ostende erwarten und
auf dem Weg nach der Konferenzstadt würben die letzten
Beratungen zwischen den zwei Ministerpräsidenten statt«

finden . __

England an die Mohammedaner.
Haag.  19 . Mai . Der Vizekönig von Indien hat eins

Botschaft an die Mohammedaner Indiens gerichtet , in der
er erklärt , die Friedensbebingungen für die Türkett/cien
nach eingehender Befragung der mohainmc ^anischcn Ver¬
treter aller Länder ausgestellt worden . 21m Schlnsie der
Botschaft wirb den Mohammedanern unter britischer Herr«
schüft vollkommene religiöse Fveihejt zugesichrrt.

i
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Deutsche Einwanderung nach England.
Im englischen Unterhause sagte in Exwiderung einer

« »frage Shortt , daß 94g Gesuche deutscher Staatsange¬
höriger auf Zulassung nach England eingcgangen sind. Bis
zum 10. Mai haben 241 Personen die unbedingte und 114
Personen die bedingte Erlaubnis zur Landung erhalten
69 Gerüche wurden abgelehnt.

Kreistag der Landkreises Wiesbaden.
Der Kreistag hielt am Montag eine sechsstündige Sitzung

ab, deren Hauptaufgabe die Beratung des Haushalts '-
planes  war - Der Vorsitzende, Landrat Schli .tt,  verwies
in seiner einleitenden Rede u. a. auf die großen neuen
Aufgaben der Einzelverwaltungen . Durch die neuen
Steuergesetze ' sei das frühere Verfahren , wonach einfach
der ganze Bedarf des Kreises durch Steuern gedeckt werde,
hinfällig geworden. Die Hauptlasten seien nach wie vor
Schul-, Polizei - und Arnrenlasten. Eine Uebernahme dieser
Lasten durch oas Reich tonne nur von größtem Segen

■fein. Während des Krieges seien von der Kreisverwal-
tung 13 Millionen Mark ausgegeben worden für Fami-lien-
unterstütznngcn . wovon 11̂ Millionen durch das Reich be-
reits gedeckt̂ seien. . Es werde in Berlin beabsichtigt, die
gesamten Schulden insofern auf das Reich zu übernehmen,
als dieses sowohl die Verzinsung wie auch die Amortisa¬
tion bewirke. Sollte die Absicht dort bestehen, einen Unter¬
schied zu machen zwischen gehobenen und einfachen Land-
ratLämtern . und demgemäß die Besoldungen der Beamten
zu differenzieren , so könne das nicht gebilligt werden. Die
in verschiedenen Kreisgemeinden bestehenden Wohlfahrts¬
ämter arbeiteten recht segensreich, verursachten aber erheb¬
liche Kosten. Die Fortsetzung der Unterbringung von der
Erholung bedürftigen Kindern auf dem Lande mache
Schwierigkeiten- Der Kreistag schlage daher den Erwerb
des Kurhauses „Herrenwalü " in Niedernhausen zum Zwecke
der Errichtung eines eigenen Kin d e r erh o ln n g s-
Heimes  vor . Nach den bestehenden Plänen werden die
Kinder in der Nege! vier Wochen dort verbleiben , und die
Kosten festen aufgebracht werden von den Gemeinden, dem
Krcite und den Familien zu je einem Drittel . Die
Tnberkulosenfürsorge  bereite bei dem Mangel an
Nahrungsmitteln große Schwierigkeiten. Im Kreise stän¬
den 212 unter Beobachtung. Für etwa 150 Familien seien
Nahrungsmittel beschafft worden- Es werde erstrebt die
Kinder von der Geburt ab bis zur Entlassung auS der
Schule unter steter ärztlicher Kontrolle zu halten . Um allen
Aufgaben gerecht zu werben, leien neue Steuern  von¬
nöten. Es sei, um einen Ausgleich zwischen den waldreichen
und waldarmen Gemeinden zu bewirken, eine H o l z -
steuer  beantragt worden beziehungsweise eine gleiche
Verteilung des Holzes aus die Einzelgemeinden . Der
Fehlbetrag  in der voriährigeu Rechnung beziffert sich
auf 203 430 Mark . Dem Haushaltsplan  des Land¬
kreises Wieshaöen sei folgendes entnommen : Bon der Sek¬
tion Landkreis Wiesbaden der hesstsch-nanauischen land¬
wirtschaftlichen Bcrussgenoffenschast werden für die Be¬
sorgung der Bureau - und Kassengeschäfte durch Kreisbcamte
eingenommen 9000 Mark. Die persönlichen und sachlichen
Kosten des Landratsamtes werden künftig voraussichtlich
vom Staat direkt übernommen - Die B c amtengeh al¬
te  r sind in asten Bezügen den Staatsbeamten gleichgestellt
worden. Gegen früher sind sie im allgemeinen etwa ver¬
dreifacht entkvrechend den herrschenden Teuerungsvcrhält-
nissen Die Reisekosten und Tagegelder der Mitglieder des
Kreistages , des KreisausschusseA sowie der Rureaubeamten,
die im vorigen Haushaltsplan mit 1100 Mark eingestellt
waren .sind jetzt mit 40 000 Mark vorgesehen, die Druck¬
sachen statt mit 3000 Mark mit 10 000 Mark , die Post- und
Frachtausgaben m' t 2000 statt 83 Mark . Das allgemeine
Kapitalvermögen  beläuft sich auf 87 000 Mark- Für
Jagdscheine gehen ein 3000 Mark , an Betriebssteuern 10 000
Marl (6000 M.s. an Hundesteuer 15 000 Mark (6800 M.j.
an Schankerlaubnissteuern 12 000 Mark (2500 Mark), an
ZuwaHJstenern 15 000 M. (1000 M .), an Umsatzsteuern
80 000 M. (2400 M ), an Grnnderwerbsstener 35 000 M-
erstmalig, an Steneranteil (früher Kreisstener) 341800 M.
Die Kreis-Bergnüqungssteuer soll 20 000 M. einbringen.
Heizungskosten des Kreisbauses 20 000 M- (4000 M ). Be¬
zirksalbgabe mit 108 627 M. kommt in Fortfall . Vergü¬
tungen von Gemeinden etc. für die Mitwirkung des Kreis¬
banmeisters in Bansa.chen 10 000 M . (2000 M-). Ausgabe
zur Förderung der Landwirtschaft 54 753 M., zur Förderung
von Handel und Gewerbe 7525 M. Aufwand für Kunst
und Wissenschaft 36 800 M. (10 600 M-). für Verkehrs-
anlagcn 103 600 M. (85.730 M ) für Fürsorgewcsen und I
Wohltätigkeit 38 650 M,, für Krankenwesen und Gesund¬
heitspflege 189 835 M. (14 385 M-),, darunter zur Bekäijlp- I

Jubilate:
Roman von Margaret Laube.

(2. Fvrf » tznna.( «Nachdruck verbotenst
Albin löste sich zögernd vom Vater ab und ging mit

fragenden Augen zur Tür . Er fühlte mit feinem Instinkt,
daß ihm dieses Gespräch gelten mochte, bet dem er so über¬
flüssig war - Langsam schob er sich durch die Tür und
rutschte auf dem Treppengeländer hinunter ins Erdgeschoß.
Dort schleuderte er über die Diele bis an die Hofpsorte
hinter dem Hause, rückte den schlanken Körper mit einer
Bewegung auf den Zaun hinauf und pfiff leise den Ruf
einer Amsel nach. Rach einem Augenblick erschien ein hell¬
braunes Köpfchen im Nebengarten und ein Mädclchen
huschle zum Zaun . Sie hielt in der Hand etwas Buntes,
Zerbrechliches, das sich vor Albins neugierigen Augen als
ein Schnecklcin entpuppte- Die beiden Kinder beugten sich
über das Tier , betrachteten es und sprachen ihm leise zu.
Als es die Fühlhörner herausstreckte. klang ein jauchzendes
Lachen aus Albins Mund auf.

Oben im Zimmer war es zuerst ganz still- Frau Marie
hatte sich ans das harte , schwarze Sofa gesetzt, von dem sie
nachdenklich ein paar Stäubchen -entfernte , und schaute dann
zu ihrem Mann hinüber

„Matthias !"
Der Eisenkrämer fuhr herum. „Was wolltest du denn,Marie ?"
„Matthias, " sagte die Frau weich, „du weißt, daß ich

dir nr-e dreinrede, wenn du etwas geschlossen hast- Aber
schau, heute, da wollte es mir nicht in den Sinn , daß zwei
Brüder ein Gleiches lernen sollen und nicht ans gleiche
Art - Muß einer von ihnen es so viel leichter haben,
Matthias ? Könnte nicht der andere dieselbe Lehre nna
Plage mit ihm ertragen ?"

„Du sprichst von Albin . Marie ." unterbrach Matthias sievorwi' rfSvvÜ „er ist so zart !"
„Ja ." sagte die kleine Frau , „er ist zart." Und nun kam

ln ihre weiche Stimc ein treibender , stäblerner Klang:
„AVer er soll später im Leven auch sein Teil leisten, er soll
haLfelbe ttmre». wie Karl Matthias — muß er da nicht

Wiesbadener Zerrung DonneEg, '20. Mai 1920
surrg der Tuberkulose 50 000 M. (500 M.), zur Förderung
dier Gesundheitspflege, insbesondere Säuglingspflege
20 lM M. (200 M -). für Pvlizeiverwaltung 1500 M-, für
das Militärwesen 282 10« M. (1247 800 M.), Reichs- und
Staatsbeihilfen zu den Wohlfahrtsausgaben 120 000 M.
Für Familiennnterstützungen sind verausgabt bezw- noch
zu verausgaben 14 848536 M. Ta vom Staat bereits
11 767 097 M. erstattet sind und voraussichtlich noch 2 000  000
M. erstattet werden, bleiben 1 081 440 M. zu Lasten des
Kreises- Der Haushaltsplan schließt in Einnahme und
Ausgabe ab mit 1139 850 M. Das Vermögen des Kreises
seht sich zusammen aus 352 500 M - Grundeigentum und
Gebäude 269 800 M . Kapitalien und 39 500 M. Mobilien,
insgesamt 661800 M- Tie Schulden bestehen kn den b-st
der Nass. Landesbank zur Bestreitung der Ausgaben an
Familienunterstützungen aufgenommcnen 3 000 000  M . Es
schließt ein erschöpfenderMeinungsaustausch an den Ver¬
trag an, aus welchem sich die Annahme der Vorlagen betr.
die Erhebung von Zuschlägen zur Wertzuwachsfteuer, zur
Grnnderwerbsstener und zur Kreis-Schankerlaubnissteuer
ergibt- Die durch den Krieg und die derzeitigen Umstände
hervorgerufene Verschiebung der wirtschaftlichen Verhält¬
nisse, insbesondere die Unterbringung von Kriegs - und
Schiebergewinnen sowie die Stadtflucht Haben auch im,
Landkreise Wiesbaden eine gewaltige Steigerung  des
Grundstücksumsatzes und nicht unerhebliche Erhöhungen
der Grundstückspreise zur Folge. Beschlossen wird bei den
im Grunderwcrbsstenergesetz vorgesehenen Steuerfällen ein
Zuschlag, der 1 Proz . des der Berechnung der Grund-
erwerbsstcuer zugrunde gelegten gemeinen Werkes oder
Beräntzerungspreifes betrügt . Wird für dasselbe Rechts¬
geschäft auch seitens der Gemeinde einn Zuschlag erhoben,
so ermäßigt sich der Kreiszuschlag auf V3 des steuerbaren
Grnndstück.swcrtes . Der Zuschlag wird rückwirkend
vom 1- Okt. 1919 ab für alle  seit diesem Tage eingc-
tretenen grundcrwerbsstenerpflichtigen R echt s v 0 r g än'g e
erhoben. — Die W i>r ts ch af ts k0 n z e s si 0 n s steue r
endlich ivird um mindestens 100 Proz . erhöht. Diese neu
einznführenden Steuersätze werden gleichmäßig erhoben
auf die neu zu errichtenden, wie auch auf die bereits
bestehenden Wirtschaften, die auf einen neuen Inhaber
übergehen. — Znm folgenden B eratu ng>8gcgenst and: Erlaß
von Kreissatzungen für den Besuch gewerblicher Fort¬
bildungsschulen hält Gewzrbeschulinfvektor Keern einen
einleitenden Vortrag . Unter Annahme eines Antrags
E i t n e r, wonach die Schulvorstände zu wühlen sind von
den Gemeinden nach Anhörung der Arbeitgeber und Arbeit¬
nehmer, und mit einigen unbedeutenden Abänderungen an
dem Wortlaut der Satzungen wird einstimmig beschlossen,
alle gewerblich  beschäftigten Personen beiderlei Ge¬
schlechts unter 18 Jahren zum Besuche der gewerblichen
Fortbildungsschule zu verpflichten, ferner alle jugendlichen
Personen beiderlei Geschlechtes unter 18 Jahren , die seit
Ostern 1913 die Volksschule verlassen haben und keine
wei(ergehende wissenschaftliche oder künstlerische Ausbildung
genießen. — Eine Vorlage ans Einrichtung des Kreisamtes
eines Kreiss chu larztes  wird , nachdem sich die Kreis¬
tagsmitglieder Oster, Siegfried , Hänlein . Freundlich, Christ
und Born gegen, KrcistagSmitglied Eitner und Kreise
ausschußmitglied Dr . Dyckerhoff-Bicbrich für dieselbe
ausgesprochen haben, mit 12 gegen 13 Stimmen abge¬
lehnt,  und der Haushaltsplan dann im Ganzen mit 13
gegen 12 Stimmen gebilligt. — Ein Antrag Bogt,  wonach
alle persönlichen Zulagen mit der neuen GehallSsestsetzung
in Fortfall kommen. wird zum Beschluß erhoben. — Znm
Zwecke der Einrichtung eines K i n d e r - E r h 0 l n n gs -
heimes  soll nach einem weiteren Beschlüsse das Hans
„Herrenwald " in Niedernhausen ntit Inventar für 150 000
M- erworben werden. Das Haus hat 60 Betten . Alljähr¬
lich sollen während des Sommers 60 Kinder hier anfge-
nommen werden. Ob auch mährend der Wintermvnate,
darüber ist noch nicht entschieden- Dte Kinder werden im
Freien von einer Lehrerin unterrichtet. Mit dem 1. Juli
wird das Haus in Benutzung genommen. — Die Rech¬
nung der Krciskommunalkassc für 1918 schließt ab mit
o 005 000  M . Einnahme und 5 688 000 M. Ausgabe- — In
die Kreistagskommission zur Vorprüfung der Rechnungen
der Kreiskommunalkasse werden Kreisausschnßm.ttglieÄ,
Dr . August Dnckerhoff und Kreistagsmitglied Eitner ge¬
wählt , welche Direktor Mainz -Biebrich als Sachverstän¬
digen bei der Prüfung zuziehen sollen- — Die bisher aus
einem andern Fonds als- Betriebsfonds entnommenen
Gelder sollen mit 10 Millionen bet der Nass. Landesbank
zunächst ans 1 Jahr entliehen werden- — Rein formal ist
der letzte Beschluß, wonach, falls es nötig ist, ein Kreis-
steuerznfchlag von 25 Proz . und ein Bezirksstenerzuschlag
von 131/2 Proz . nacherhoben werden kann. Der Bezirks¬
verband wird voraussichtlich von der geplanten Nach-
erbebnn« Abstand ncbmen.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden, 20, Mai.

Dreißig Prozent Kirchensteneru. Die Gesamtvertretung
der hiesigen evangelischen Kirchengemeinde hielt am 14. Mai
eine Sitzung ab, in der neben anderen kleineren Vorlagen
über den Rechnungs-Voranschlag für 1920/21 beraten wurde.
Bei der Unabgeschlossenheit der neuen Reichsgesetzgebung,
die eine Veranlagung der Kirchensteuer nach ihr vorläufig
unmöglich macht, wurde beschlossen, von der Aufstellung
eines besonderen Rechnungs-Voranschlages für 1920/21 Ab¬
stand zu nehmen: im übrigen aber die Steuern nach den
alten Matzstüben der bisherigen Landessteuern zu erheben
und zwar infolge der allgemeinen Verteuerung aller Be¬
dürfnisse 80 Prozent . Die katholische Kirchengemeinde er.
hebt denselben Satz.

Ein interessantes politisches Ereignis steht für den näch¬
sten Dienstag , den 25. Mai , bevor. Herr v. Kardorff,
einer der bisherigen Führer der Dentschnationaien Bolks-
partei und einer der angesehensten deutschen Parlamentarier
der bekanntlich-sich der Deutschen Volks Partei  an-
geschlossen hat . wird in einer öffentlichen Versammlung
sprechen, die abends 8 Uhr im Pauiincnschlötzchen stattsindet.

Der überfüllte Lehrerinnenberuf . Gegen den Zudrang
Änm Lehrerinnenberuf nimmt das badische Ministerium
des Kultus und Unterrichts in folgendem, auch für dte!
anderen Bundesstaaten wichtigen Erlaß Stellung : Infolge
des starken Bedarfs an Lehrern im Bolksschnldienst wäh¬
rend des Krieges mußten als Ersatz für die fehlenden männ¬
lichen Lehrkräfte in so erheblichem Umfang Lehrerinnen
verwendet werden, daß ihre Zahl — namentlich an größeren
Schulen — weit über das unterrichtliche Bedürfnis hinaus
angrwachsen ist. Bei diesen ungünstigen Anstellungsver¬
hältnissen der Lehrerinnen hat auch der Zugang zu de»
Ausbildungsanstalten für Lehrerinnen während des Krie¬
ges erheblich zugenommen. Nachdem nun wieder normale
Verhältnisse im Schulwesen eingetreten sind ist es Aufgabe
der Schulverwaltung , die Zahl der weiblichen Lehrkräfte
allmählich wieder in das richtige Verhältnis zu den männ¬
lichen Lehrkräften zu bringen und sie auf das den Bedürf¬
nissen des Unterrichts entsprechende Maß zurückzuführen.
Dabei wird darauf geachtet werden, daß die zurzeit im
Dienst befindlichen Lehrerinnen soweit als möglich in ihren
Stellungen erhalten werden. Anderseits werden neu zu¬
gehende Lehrerinnen vorerst keine Verwendung im öffent¬
lichen Schuldienst finden können, zumal noch eine größere
Zahl von Kriegsteilnehmern , die älteren Jahrgängen an- ,
gehören, der Verwendung harrt - Auch für die nächsten
Jahre wird die Verwendungsmöglichkeit von Lehrerinnen
an Volksschulen nur eine beschränkte sein. Dazu kommt,
daß an den höheren MädchenschulenNenanstellungen von
Lehrerinnen im wesentlichen künftig nur noch zur Er¬
teilung von Unterricht in den Elementarschulfächern statt»
finden werden. Wohl wird mit der Einführung des Fort-
bildnngsschnlgesetzesauf Ostern 1922 sich für die Lehrerin¬
nen ein neues , verhältnismäßig weites Feld der Be¬
tätigung erröffnen aber der hieraus sich ergebende Bedarf
wird durch die bis dahin vorhandenen Lehrerinnen mehr
als . ausreichend gedeckt werden können. Der Lehrertnnen-
beruf wird daher für die nächsten Jahre nur wenig Aus¬
sicht auf eine den für die Ausbildung anfgewendeten Mir-
teln entsprechende Stellung im staatlichen Dienst bi-ten,
und es mutz deshalb vor dem Zugang zu diesem Beruf
dermalen ernstlich gewarnt werden.

Der Wonnemonat Mai hat uns bisher ein Wetter be-
schieöen, wie es sich der Bauer nicht besser wünschen kann.
Die häufigen Niederschläge mit darauffolgendem sommerlich
warmem Sonnenschein haben den Stand aller Saatfelder
und Futterpflanzen in einer Weise gefördert, daß cs eine
Lust ist. die prächtigen Fluren in seltener Ueppigkeit und
Fülle zu schauen. Der Roggen wie auch 5er Weizen hat
den mangelhaften Stand , den er infolge der verspäteten,
ungünstigen Aussaat im Herbst anfänglich zeigte, durch eine
sehr gute Bestockung zum größten Teil ausgeglichen: Gerste
und Hafer aber haben sich unter den besten Voraussetzungen
bei vorzüglicher Witterung so günstig entwickelt, daß schon
jetzt sicher mit einem ausgezeichneten Ertrag in gnantita-
iiver Hinsicht zu rechnen ist. Das Wiesengras und die
Kleeäcker stehen ebenfalls vorzüglich: io daß die Futternot
vorerst als überwunden betrachtet werden darf . Auch die
Kartoffeln gehen überall sehr gut auf und zeigen bei den
Frühsorten schon volle Reihen. Gerade die letzten reichlichen
Niederschläge waren für die gesamte Vegetation von größ¬
tem Segen.

Einbruchsdicvstahl. In einer der letzten Nächte wnrde
in einem Geschäftsladen am Bismarckring eingebrochen und
20 Pfund Speck, 12 Pfund Schmalz und 14 Dosen Corneö-
beef aestohlen.

Standesamts-Nachrichten vom 19. Mai. Sterbe fäll «.
Am 17. Mai Schlosser Emil Staab. 44 Jahre : Ehefrau Ncriine
Pirntcb. aeb. Klee. 61 Jahre . Am 18. 3M  Privatiere EliseWaneck, <2 Jahre.

auch dasselbe lernen wie er? Dürfen wir ihm das er¬
sparen. dürfen wir das überhaupt , Matthias ?"

Ihr Mann trat an den Tisch: „Dasselbe Marie ? Er
lernt spielend hier zu Hanse wie der Karl Matthias beim
Liebengang! Du siehst es doch, daß er rascher ist und ge¬
wandter : wozu soll er bei dem alten Tyrannen , der seine
Lehrlinge ausnutzt und aiispreßt seine Leichtigkeit ver¬
lieren — geguttlt werden! Er ist so empfindlich!"

„Ja ." gab die Frau wieder zu, „das ist schon recht.
Aber es ist nicht gut . wenn ein Bruder ein weicheres Los¬
bat. als der andere. Du bist hier nicht ganz gerecht. Mar-
thias — Karl Matth es darf es ertragen beim Liebengang —
warum nicht auch der Albin ?"

„Weil der Albin ein anderer Bub ist," brauste der
Mann auf, „weil er «inst ein Genie werden kann, etwas
Großes , Glänzendes — der Karl Matthes nie !"

Drohend stand der große Mann vor seiner Frau , die
in ihrer ganzen Ehe wohl noch kaum so frei gesprochen
hatte wie eben.

„O, 0" machte sie erschrocken, mit ein klein wenig gc-
svielter Bestürzung , denn sie durchfchante den Zorn ihres
Mannes , „du mußt es ja wohl besser wiffen! — Aber," kam
es dann wieder tapferer , „wo soll denn der Albin das Genie
werden, wenn er keinen anderen Unterricht bekommt, als
den von dir und Karl Matthos ?"

„Dafür laß mich nur sorgen" ereiferte sich Matthias,
„ich habe schon lange daran gedacht — sä, wirklich, seit
einiger Zeit — daß ich den Albin wohl zu einem rechten
Lehrer einem .Mnstler hier in der Stadt tun möchte— ja,
cs wäre das beste!" schloß er kräftig, denn er sprach nicht
nur gegen den Widerstand seiner Fran , sondern gegen einen
eigenen in seinem Innern.

„Zn einem Künstler, Matthias ?" fragte die Frau jetzt
wirklich erschreckt. „Matthias , daS können wir doch nicht
aufbringen !"

„Nicht?! Wenn ich alles andere Unnötige an Ans-
gaben spare. Wenn ich keinen neuen Gehilfen für den
Laden nehme? Und auch nicht mehr zum Abendschoppcn
gehe? Dann auch nicht? Dafür muß da? Geld da sein.
Marke, da müsicw eben Opfer gebracht werden-̂

Frau Marie stand auf : flehend legte sie beide .«iänd«
auf ihres Mannes Arm : „Tu cs nicht, Matthias, " bat sie,
"e.® E nicht gut, wenn du das Kind zu hoch Hinaustreiben
wrllst! Tu es nicht! Was für Karl Matthias gut genug
mar, ist auch! für Albin gut- Er kann ja geschont werden,
man kann den Liebengang darum bitten — aber tu das
nicht, das mit dem Künstler!"

Sie wandte sich fort , um ihre Tränen zu verbergen,
me ihr über die Zurücksxhung ihres Aelbesten aus den Augen
traten . Begütigend legte Matthias ihr die Hand auf die
Schulter er konnte es nicht sehen, daß sie weinte nein,
das war zuviel für ihn.

„Laß, Marie — ich überlege es mir noch- Es braucht
w nicht heute zu sein! Nur nicht weinen . Marie — das
sieht ja ans als wäre ich nicht gut zu dir — nicht weinen!"

Die Frau lächelte schwach, danil ging sic ans dem
Zimmer.

Unten kletterten Bcrthold und Helen mit dem kleinsten
Brüderchen auf dem Arm die ersten Stufen hiiianf — sie
eilte ihnen schnell entgegen — ja, ja . es wurde Zeit für die
Abendsuppe

Zweites Kapitel-
Es kam nicht zu weiteren Unstimmigkeiten zwischen

Matthias und seiner Frau denn eine größere Sorge be¬
gann die kleinere init einem Schlage zu verdrängen . Albin
wurde krank.

Der für alles Neue begierige Knabe war einem Vor¬
schlag feiner Schulkameraden in einem kleinen W-aldtnmpel
zn baden entzückt gefolgt. Am Nachmittag nach der Schule
waren sie ansgezogen, vier tollkühne, wilde Buben , und
hatten nach einer Wanderung von zwei Stunden das kleine
Wasser erreicht. NUt brennenden Füßen , beiß und durstig,
zogen sie unter gegenseitiaem Anfeuern der Niedernng zu,
in der der Teich sich durch pinen regengeschwollencn Vach
aebild-ei haben sollte. Plötzlich hatte der scksivarzc eiskalte
Rasserfviegel vor ihnen gelegen, und sic ivaren von Neu¬
gier lind Prahlsncht getrieben , heiß und müde hinein«'
gesprungen, nachdem der keckste von ihnen dte Tiefe d<?F
Wassers festgestellt hatte.

Eortsctzuua folgt.).
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REINE WEINBRÄNDE;:
^tz.

r
Beste Kaeiloisanlage
In guter Lage Wiesbadens gelegenes
vornehm eingerichtetes Dielen—
Etablissement mit allem Inven¬
tar , ev. inklusive Weinlager baldigst

preiswert zu veräussern.
Emstl . Reflektanten belieben Offerte
abzugeben u. H. 947 an die Geschäfts¬
stelle ds. Blattes , Nikolasstrasse 11.

J

Der
Lorchhänser Winzervereins.Gf.m.u.H.
zu Lorchhauseni. Rheingau(neutr. Gebiet)

versteigert Montag, den 14 Juni 1920, mittags 12 Uhr im
Hotel „Zum Rebstock“ zu Lorchhausen

7 Stück u. 31 Halbstück 1919er
garantiert naturreine Weine

nur eigenes Wachstum.
Probetag für die Herren Kommissionäre ffiontag, d. 31. Mai;

allgemeiner Probetag : Freitag , den 4. Juni , sowie am Ver-
iteigerungstage je von 9 Uhr morgens ab.
1249|_ Der Vorstand ,

Bekanntmachung.
In unser Handelsregister L ist beute unter Nr . 9 folgendes

imgetragcn worden: . . . . _ ,
Tongrubenwerke Sessenhausen iWefterioaidl ti. «ulverslwrn

» Cie mit beschränkter Hastung.
Gegenstand des Unternehmens ist Ausbeute der von der Ge¬

meinde Sessenhausen auf dem Finkeubabu gepachteten Tou-
»rubenwerke. sowie Beteiligung an ähnlichen Unternehmen und
Einrichtungen solcher. Stammkapital 49 900 Mark.

Geschäftsführer sind Fabrikant Fritz Hulvershorn sen. und
Kritz Hulvershorn htat.. beide in Halver in Westfalen. .

Jeder Geschäftsführer ist siir sich zur Vertretung der Geiell-
lchaft berechtigt. . ^ . ..

Der Gesellsätaftsvertrag ist am 29. Avril 1920 scitgeitellt.
Eesfentliche Bekanntmachungen erfolgen mir durch den dentichen
Reichsanzeiger. ^ ^Selters , den 12. Mai 1920.

__ Amtsgericht. UZtü
In unser Handelsregister .4 . Nr . 1351 wurde heute bei der

r: „Hans Allrogen" in Wiesbaden eingetragen , daß den»
nanu Heinrich Teßlok? und Fräulein Angnste Sckuster, l>eide

Wiesbaden. Gesamtvrokura erteilt worden ist.
Wiesbaden, den 11. Mai 1920.

^ _ _ _ Das Amtsgericht. Abteilung 17. stl.iru
^ In unser Handelsregister A. wurde beute unter Nummer
1577 die Firma : ..Mar Härdtner u. Ca? in Wiesbaden und als
deren Inhaber der Kaufmann Mar Härdtner in Wiesbaden ein-
«rtragen. Die Niederlassung befand sich früher in Mainz.

Wiesbaden, den 11. Mai 1920.
_ Das Amtsaerilbt , Abteilung 17. <21.1245

klbfaksrts- und KnkunfLszeiten der
Eisenbahnzüge in Wiesbaden.

Tie geilen von 005 abrnd» bl« 5B früh sind durch Untrrstreichung der Minuten»Mein bezeichnet.
v —DurchgehenderSchnellzug. W- Werktag« F —Sonntags.

Abfahrt von Wiesbaden Anilins« in Wiesbadennach-
v«8 <n.Straßburg) 6S W6i)3
Dte «nachPari«)78JWS»1110

Im D205 «nach Etraß-
W2M 2» W4b W 6S 7Ü

« D8*« (nach Pari») IW

Mainz
17Minuten Fahr¬
zeit bis Mainz

5L« ^V647 8üd 929 1237 W135
Dl *r. (von Paris ) 208 (Samtz-
iaas ) D234 lvon Straßburg)
WiJo 487 W542 DBm (d . Straß-
burg ) TVT64§ 75Z 9*2 IM D1112
(von Paris I M

« v«« WM WSio in W900>»i WU5 D2w WU5M Frankfurt W 6«, 752 W93 140 866
W569 W7B W 8U D 8?i 12S5D12»

IS (über Mainz)

»602 705* P985 1210* 210 W4!5
6ä W7S 1015 D12S

•W«Nirdcriahnstein.
^küderhelm

D41J 555 W 709f 844* 1244 W245*
54.0 7O8-- j«)08+ von Aßmannshausen.

'von Nird - rlalmstcin.

. Wiesbaden abIlo«.* 1251- F2K AV50I0=2*

. Da«,Heini ab
ßr llsa* 111+ F2ss W5S! 6»*

* nach Limburg.
^ + nach Michribach

Langen-
schwalbach

Wiesbaden an
W555 714 955* 348» 909«

votzhcin, an
W5L 967 97.7» 3s, » y] K jjj»

* von Limburg.

b u w m Niedernhausen was sm«

Mrth

'Sehrllevpla .tz Z'
Haus U' Mchengeräie

6uiT*50ilEBEL£R,WißÖ-

Miel -Gesuche^
Statt Zwangseinmietmig!
Gesucht eine

z-i-zimMk-MbUlig
in besserem Hause. Evtl . mit
Uebernabm« der Hausverwal¬
tung . Gefl. Zuschriften unter
N, 920 an die Geschäftsstelle
dieses Blattes erbeten. 0*̂ "
Junges CKevaar sucht auf svf.

1-2Md!,z».m.Mk
Angebote unter 921 an die
Ge sch. ds. Bl . (9« 8

^ Offene Stellen
Aelteres Ehepaar sucht zuin

baldigen Eintritt ein
bess. Mädchen

oder einfache Stütze
aus guter Familie für Küche u.
Sausarbeit , welch, einige Kock-
temitnisse besitzt u. auf eine
ruliige Stelle Wert legt. Haus-
mädcheil Vorhand. Frau Berg¬
werks-Direktor E r d m a n n,
Wiesbaden , Gartenitr . 13. <*

AMigessllÄeresWdHeii
sofort gesnchts „Sansonei",
Goldgasse. Zu melden im Büro
von 8—12 und 3—7 Mir, s*

ksausmädchen
welches nähen u. Hausarbeit
versteht, in kl. Villenhansbalt
b. gut. Vervflegung u. hohem
«iifm cie«. Mainz«rstr. 42. s»

Klleinmädchen
fleißig u. brav , gesucht. Frau
Dr . Urlaub . Marktstr. 12, 2. r.

Krankenü. vom Roten Kreuz
Schöne Aussicht 41 sucht

Mädchen
für Station und Küche. l*

Mädchen
«vang., gewandt im Naben u.
versönl. Bedienung siir Dame
ohne .Haushalt gesucht. Mel¬
dungen nachm. Sonnenberger
Straße 11._ (*

Fr«>iz.Unlerridjl
für Erwachsene in Kursen
vorm., nachm, und abends
oder in Privatstunden erteilt

die
«aufm . privatschule

Sein,
Diplom-Handelslehrer,

«irchgasse 22» I,
im--her Lmseustrabe.

Tiermarkt

Plich!s.Jszk»»*
in gute Hand vreisw . abzugeb.
Lessingstr. 12. Tel . 4082. l«

f 3u verkaufen j§

schwarz, wie neu. wenig ge¬
braucht. vvller iveicher Ton,
wegen Wegzug nur an Privat
zu verkausen. Nur schriftliche
Offerten durch Reinshagen.
Kais. «Friedrich-Ring 17. (*ST:il

Uassenschrank
3. verk. Nerotal 18. 2.

Süfettdecke
cröme Cbisfon. chin. Handarb .,
zu verkauf. Blücherstr. 42. 3. I.

[m '»A»verschiedene» Jf

der witklidje (Sofiten»S qarA-fadj.j&alt*,eiaß.,[cQiibt die
Sofie voz 2>urdjl ., im*
pragn . die Sofie und
lä$! weder Jtälle nodf

SR äffe durcf.
GrproBt und ßemäfrl.
Zu haben Lb. ein{<$1 Geschäft.

SDoßal- ’gBerke,
Wiesbaden.

- Ocrtrcut glluch«. -

Heirat.
Sehr vermögender solider

Weingutsbesitzer. Inh . renom.
bedeutender Weinfirma , 36 I .,
evg.. lucht gesunde, praktische,
gebildete Dame, mittl . Statur,
25 bis 80 Jahre , aus besten,
ebenfalls vermögenden Bür-
gcrkreiscn der Wcirmeg. Direkte
vder indirekte Annäherung d.
Eltern vd. Verwandte . Photo¬
graphie erw. Absolut strengste
Bersch-iviegenbeit. Brief« unter
Z 541 an die Geschäftsstelle b.
BE. NikolaSstrabe il~ <*“*

fjÜT Kaufe
gute antike u. mod. Möbel , Gemälde alter
u. mod. Meister, Silber - u. Zinngeschirre
u. sonstige Kunstgegenstände jeder Art.
Tel . 52 W . Fliegen , Tel. 52
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verkauf von Kartoffeln.
In den KartoffelverkaufSstrllen gelangen gegen Abtrennung

des Buchstaben 0 auf den Verbraucher- und Gegenkarten

10 Pfund Kartoffeln
zum Preise von 52 Psg. je Pfund

zur Verteilung . Ausgabezeit von Freitag , den 21. ds. Mts . bis
Mittwoch, den 2. Juni d. Js . einschließlich.

Die Buchstaben dürfen nur in den Geschäften abgetrennt wer¬
den und sind am 4/ Juni d. Js . gesammelt in einem Briefum¬
schläge von den Verkaufsstellen dem Kartoffelamt einzureichen.

Außerdem ivird der Verkauf an Versorgungsberechtigteam
Westbahuhot und Bosevlatz ivie in der vergangenen Woche zum
Preis von 48 Psg. je Pfund fortgesetzt. Hotels und Wirtschaften
können sich an diesen Stellen die ihnen auf Bezugsschein zuge-
micsene Menge abbolen. Ausgabe der Bezugsscheine erfolgt von
DvnnerStag . den 20. d. Mts . ab «ns Zimmer 88 im alten Museum.

Wiesbaden , den 18. Mai 1920.
_ Der Magistrat. d2t3

Milchpreiserhöhung.
Nachdem der Magistrat , um eine Unterbrechungin der Er¬

nährung der Säuglinge s» vermeiden, die Forderungen der
Bauernschaften lden Stallüöchstvreis von Mk. 1 — auf Mk. 2.—
für das Liter und die Kosten der Anfuhr um 100 Prozent zu er¬
höben ! vorläufig unter Protest beivilligt bat, ivird die Festsetzung
eines den neue» Verhältnissen Rechnung tragenden Kleinhanbels-
höchstvreises eine Notwendigkeit. Der Ladenbezugsvreis mußte
demnach ab 18. Mai er. bis ans weiteres ans Mk. 8.20 für das Liter
festgesetzt werden.

Wiesbaden , den 19. Mai 1920.
_ Der Magistrat.

Viehzählung am 1. Iuni 1920.
Am 1. k. Mts . findet im deutschen Reiche eine Viehzählung

statt : sie erstreckt sich aus Pferde lohne Militärvferdel . Rindvieh
lKälber . Jungvieh . Bullen. Stiere . Ochsen. Milch- und Zugkübel,
Sckasc. Schweine und Ziegen nach Alter und Geschlecht, sowie
Federvieh lGänse . Enten, Hühner und TMtbühner ). Das in der
Nackt vom 31. Mai bis 1. Juni vorübergehend lauf Reisen.
Fuhren vv.l abwesende Vieh ist bei der Haushaltung zu der es
gehört , initzuzühlcn . Zählkarten werden nicht ausgegcbcn. Durch
die Zähler sind die Angaben der viehhaltenden Haushaltungen in
die Zählbczirkslisten rinzutraaen . ■ Das Ergebnis des Eintrags
ist von dem Ha«lShaltungsvorstand mündlich zu bestätigen.

Die Angaben über den Viehbestand dürfen nur zu amtlichen,
stcttistischen Arbeiten , nickt zu Steuerzivecken benutzt werden. Wer
iviffeirtlich unrichtige oder unvollständige Angaben macht, wird
mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 10 000
Mark bestraft : auch kann Vieh, dessen Vorbandenseinverschwiegen
worden ist. im Urteil für den Staat verfallen erklärt werden.

Auskunft über die Viehzählung wird im Rathaus , Zimmer 47.
vormittags erteilt.

ES ivird ersucht, die Herren Zähler bei der Zählung zuunterstützen.
Wiesbaden , den 18. Mai 1920.

_ Der Magistrat. (1245
Oesfentliche Bekanntmachung.

In unser Handelsregister ft Nr. 9 ist bei der Firma:
„Ebemischr Werke Brockbnes. Aktiengesellschaft in Riederwalluk"
folgendes eingetragen ivvrden:

Dr . N. Ullnger, Eltville ist aus dem Vorstand ausgeschieden.
Kaufmann Gcvrg Lud, Riederrvall>«f ist zmn ordentlichen Vor¬
standsmitglied bestellt.

Durch Beschlilh der Generalversammlung vom 5. Mai 1920
sind die 19 lStellung des Aufsichtsratsl und 21 lArt der Hin¬
terlegung der Aktien für die Generalversammlung) der Satznvs
geändert.

Di« Prokura des Kaufnianns Willi Knüttel ist erlosiben.
Eltville , den 10. Mai 1920.

_ Das Amtsgericht. QM
Oesfentliche Bekanntmachung.

In unserem Handelsregister Ä ist heute bei Nr. 87 betr. die
Firma C. Db. Bauer , Lorcha. Rh. eingetragen worden:

Nachdem der frühere Inhaber Kaufmann Karl Theodor Bauer
zu Lorck a . Rh. dem Üoumuiiu« Heinrich Bauer zu Lorcha. Rh.,
den, Kaufmann Mathias Bairrr zu Lorcha. Rh. und dem Kauf¬
mann Karl Bauer zu Coli, a. Rh. die Firma Mrtragen hat. wird
daö vielMtnt von uen ('ikidlidkirtcrn unter unveränderter Firma
fortgesetzt in offener HandelSgesellschait seit 1. Avril 1918

. Zur Vertretung der Gesellschaft sind nur die Gesellschafter
Heinrich Bauer und Malhias Bauer — „nd zwar iedcr für sich—ermächtigt.

Dem . Kaufmann Theodor Bauer zu Lorcha. Rh. ist Prokuraettetlt.
RLdcsbeim o. Rh., de» 30 .Avril 1020.

- (UM
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Aus Nassau und Nachbargedieten.
r . Wehe », 17. Mai.  Deutschnationale Wahl¬

versammlung . Am Samstag fand in Hahn im Gast¬
haus sum Taunus eine Versammlung der DeutsKnationalen
Volkspartei statt , in der Herr Parteisekretär W e p p e n-
Wicsbaden über die Ziele seiner Partei auf dem Gebiete
der inneren Politik und über die bevorstehenden Reichotags-
wahlen sprach. Seine von echt patriotischem Geiste getra¬
genen und vornehm sachlichen Ausführungen fanden bei
der Mehrzahl der Anwesenden lebhaften Beifall . Auf Wider¬
spruch stießen bei einigen Angehörigen der sozialdemokra¬
tischen Partei nur seine Forderungen auf allmühligen Ab¬
bau der Zwangsbewirtschaftung und seine Ausführungen
betr . die Schul - und Kirchenfragen . Dooch gelang eS Herrn
Weppen vollständig , seine politischen Gegner zu wider¬
legen . ihren Widerspruch immer mehr aibzuschwächen und
in vielen Fragen sogar ihre Zustimmung zu erreichen . Be¬
sonders verdient hervorgehoben zu werden, -»daß auch die
Sozialdemokraten , insbesonders ihr . Diskussionsredner , sich
eines rührigen und sachlichen Tones bedienten.

vermischtes.
29 Schulkinder ertrunken . Aus Kopenhagen wird draht¬

lich gemeldet : Wie „Berlinske Tidcnde " meldet , ereignete
sich am Dienstag in Saekkiierri , nördlich von Wiborg , ein
Unglück. Aus dem Heimwege von einem Ausflug kenterte
ein Boot , wobei 28 Schulkinder ertranken.

Wirbelsturm in Württemberg . Aus B i b e r a ch wird
berichtet , daß in Rottum und in Mittelbusch am letzten
Sonntag ein Wirbelsturm 13 Häuser völlig vernichtet und
30 andere schwer beschädigt bat . Sieben Personen wnrden
verletzt . Durch ein gleichzeitiges Hagelwetter ist sehr großer
Schaden auf den Feldern angerichtet worden.

§port.
Pferderennen in Breska « .

Breslau,  18 . Mai.
Preis von Romolk Witz  12 000 M - 1409 Meter.

1. Hrn . E. Suckows Rondo (Bleuler ). 2. Nomberg,
3. Götz von Berlichingen . Ferner liefen : Irak , Arabi,
Symbol . Perseus , Sperling , Scylla . Tot .: 44:10 Pl . 14,
12, 20:10.

Jesuit - Rennen.  Jagdrennen . 12 000 M . 3000
Meter . 1. Hrn H. W. Friedrichs Eberesche <H . Tcich-
mann ), 2. Silberkugel , 3. Bluff . Ferner liefen : Radieschen
Turmwart . Leb«, Puppi . Tot .: 34:10, Pl . 18, 13, 18:10.

Preis von Breslau.  Ehrenpreis , n . 25 000 M.
1600 Meter . 1. Gestüt Wells Romanze  lO . Müllers.

2. Hallnnke u. Moldau , 3. Fuhrpark . Ferner liefen : Ma-
zeppa , Sauerklee . Tot .: 48:10, Pl . 58:10. Hallunke , 10:10,
Moldau 8:10.

Jc b - Wind - Rennen.  12000 M . 2000 Meter.
1. Gestüt Meils Wackervart  lAlb Schläfket . 2. Lulu,
3. Parabel . Ferner lief : Berta . Tot .: 15:10, Pl . 11. 18:10.

Oder - Ausgleich.  20 000 M . 1200 Meter . 1. Hern.
P . de Null » Browns Kolmerhof (Bleulers , 2. Orkus,
3 Rosenbnsch. Ferner liefen : Aar , Frttzi , Antilope Kom¬
ponist . Tot .: 16; 10, PI . 11, 12, 13:10.

Gallowitzer Jagdrennen.  12 000 M . Ausgleich
3500 Meter . 1. Frau A. Alexanders Halili (Rashs , 2.' De¬
metrius 8. Ginster . Ferner liefen Einwurf , Sieg . Tot .:
23:10, Pl . 15, 26:10.

vettswirttchaft.
Berliner Börse.

Berlin . 19 - Mai. Devisenmarkt . Telegraphische Ancsahlnnuen für

Holland.
Brüssel-Antwerpen.
Norwegen.
Dflnemark.
Schweden.
Hclsingfors. . . . .
Italien . . .
London. .
New-York . . .
Paris.
Schweiz. . . .
Spanien. . .
Oesterreich- ünga’-n.
Wien (in Dentsch-Oesterr. abgestempelt
Prag.
Bndapest. .. .
Berlin . 19 Mal 1920

Y.K. L.K.

18- Mai 1020
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4 Eelchsaoie'.he . . . 75 75 75 54 Dctnsehl.nTembnr?
31/2 : do. 63 75 69 90 Deutsche Wa'fen . .
3 . . do. 73 -90 72 10 Gclsenklrohen. . .
4 Pr. Konsols . . . . 75 . - 75 . - Barpener.
S% Pr. Knnsols. . . 64- 63 »0 Höchster Farbwerke
3 . . . . do. 58 -90 58 90 Kall Asohorslehen.—- Kosth. Cellulose . . .
Schaiitrni" . . 603 . - 571 . - Lahrn°ver . . .
Lombarden. . . . 37 .75 14 62 Ban rahiitte.
Hamborg-Amerika . 175 25 168 .75 Lindes Bismasch.
Nordd Lloyd. . . . 170 .75 167 . - Oherschles Eisen . .
Berl HandelRcres 142 - 141 . - Phünlx.
Dannstadt. Bank . . 159- 157 . - Rheinische Metall . .
Deutsche Pank 29475 290 50 Bhetn. Stahlwerke. .
Disconto Omraandit 207 50 204 50 Rlebek Montan . . .
Dresdner Bank 184 .75 180 50 Schachert.
Adlerwerke. . . . . 257 . - 250 . - Siemens& Halslte. .
Aliaem. Elektrls. , . 326 - - 344 - Ver. C31n. Rottw.
Badische Arilin . 494 .50 487 . - Westereg. Alkali.
Bergmann EloktriJ. . 223 -75 233 - Zellstoff Waldliof
Bochnmer Guss . . . 297 - 2P0 - Neuguinea . .
Bnderns. 300 . - 279 25 Otavi Minen . . . . .
Chem. Griesheim . . 318 - 306 75 Otari Genussch. . .
Odern. Albert . . . . 630 - 627 . - Tilrkenlose.
Daimler Motoren . . 250 - 230 . — Ungar. Krononrent.e
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Verkehrswesen.
Badenweiler . bas alte ewig schöne Schwarzwaldrdoll. hat_

1. Avril die Saison eröffnet und konnte am 1. Mai schon 566 Knv.
«äste in seiner Kurzeitung angeben. Es ist einer der Kurorte , die
in ihrer Eigenart immer noch viel zu wenig dem großen Publikum
bekannt sind, es ist eines der Dornröschen , die auch aus dem
Schlaf geweckt werden sollen. Diese Absicht soll nun in dir Tat
umgesetzt werden. Tatkräftige Männer in der Gemeinde. an ihrer
Svitze der energische, weitschauende Bürgermeister , haben in der
richtigen Erkenntnis , daß der Kurort in seiner Entwicklung nur
dann vorwärts geben kann, wenn die Gemeinde ihr Schicksal selbst
in die Hand nimmt, erreicht, daß die Kurverwaltung vom Staat
der Gemeinde übertragen worden ist. An die Svitze der Ber ,
tung wurde ein langjähriger Fachmann, der durch seine erfolg¬
reiche Tätigkeit in Bad Münster a. St . und Kreuznach bekannte
Motor a. D. Feruow aus Kreuznach, berufen. So schreitet Baden¬
weiler mit neuen Männern , neuen Plänen und reichen Hass
nungen einer neuen Entwicklung entgegen.

Weinbau.
Stand der Weinberge. Vom 19er. A u s d e m

18. Mai . wird gemeldet: In den Weinbergen sind die
arbeiten soweit beendet. Die Reben zeigen gut entwickelt« Triebe.
Der 1919er bat den zweiten Abstich erbalten und entwickelt sich
sehr gut. Es ist ein gesunder, sehr brauchbarer Wein. Hinsichtlich
ber Qualität rangiert er zwischen dem 1917er und 1918er Bek
den zuletzt erfolgten Abschlüsien wurde das Stück mit ungefähr
360-00 Jt  bezahlt . Aeltere Jahrgänge sind bis auf einzeln«
kleinere Reste völlig vergriffen.

lhein  gau.
Frübiabrs-

kür die Blutarmen , die Abgeschwächten,

die BleichsücMgen

sind o Williams’Fink Pillen
ein anerkannt wirksames Heilmittel.

Die Pink Pillen sind in allen Apotheken za haben.
!• 541
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HlMptschriftleUer: llernbarb  ist r o t b u 8.

SBernntioortltih für deutsche und auSwürtige Politik : B . 8til ( o » |
für Kunst, Wissenschaft, Unterhaltung»- und volkswirtschaftlichen Teil:
B. E. Elsenberger:  für Stadt - und Landnachrichten, Gericht und
Sport : Heinz Äonen,;  für die Anzeigen: I o h. Basier;
Druck u. Verlag der Wiesbadener Vertag » . An  ft alt G.

sämtlich tn Wiesbaden.

Bunte Bücherjchau.
Von Heinz Gorrenz.

I.
Es war vorauszusehen. baß die ungeheuerlichen Ereignisic,

die zu erleben unter Schicksal war . die Literatur aller Richtungen
zur Um-, Nach- und Ueber-Dichtung anregen würden . Doch wie
alle groben geistigen Güter nur aus der Erinnerung an gewaltige
Geschebnisie heraus entstanden sind, wie der Weltkrieg nicht in der
Lage war . gleichzeitig große künstlerischeWerke von bleibendem
Werte zu schaffen, so liegt uns die Niederlage und Umwälzung
mit ihren politischen, militärischen und gesellschaftlich-wirt !ck>aft-
lichen Folgen noch zu nahe, als daß aus der Gedankensaat, die tn
ihr Cbaos gesenkt ward , schon heute die reise Frucht ewiger
Geistesgüter ersteben könnte. So dürfte sich vorläufig der Kriegs¬
literatut eine Revolutionsliteratur anreihen . in ihrem Wesen
natürlich anders und aut dramatischem Gebiete urwüchsiger ge¬
staltet. als jene, aber im Ganzen und besonders in der erzählen¬
den Dichtung ebenso an der Tendenz krankend wie sie.

Ein tnvisches Beispiel für diese Revolutionsliteratur ist „Der
Revolnttonsoffizier ". Roman aus den ersten Tagen der Reichs¬
wehr von Martin Lamvel. *)

Ein Buch, besten Verfasser mehr Wert auf spannende und
sensationell ausgemachte Handlung, denn auf vsiichologische Ver¬
tiefung und Cbarakterzeichnung legte. Karrikaturcn ans dem Re-
volutionssumvi . Marke Simvlizitsimus , sind diese Freikorvs-
osfiziere. die vereinzelt mit hohen Tugenden , in ihrer Mehrzahl
mit allen Gebrechen und menschlichen Fehlern gezeichnet, als Ge¬
stalten von höchst zweifelhaftem Werte di« Träger wüster Gescheh¬
nisse sind. Alles, was man dem Etavvenoftizier an Schlechtigkeiten
und Geschmacklosigkeiten nachsagte, ist zusammengetragen. um ein
durch seine Tvvisicrung uncrauicklichwirkendes Bild zu gestalten.
Mit unrecht, denn wir wisien, daß ganz andere Kerl« in diesen
Freikorps obre Haut zu Markte trugen . Die nute Absicht des Ber-
fasiers. »u warnen und für Männlichkeit. Kameradschaft nnd Ar¬
beitsgemeinschaft im neuen deutschen Heer zu wirken, soll nicht
verkannt werden. Aber diese Tugenden sind es weniger, an deren
Fehlen unser Off „ erkorvs krankt. als die Verständnislosigkeit
und Undankbarkeit unserer herrschenden Parteien und wie das
Beispiel zeigt, mancher Romanschrelber

An» Werner Sch efss  Roman „Juan Fern an  de »" **)

« 1! )wlS r!20 Ed « Licht!" G. m. b. H. Berlin SW . 68.Preis 6 Mark.
**1 Wiener Literarische Anstalt. Wien und Berlin Preis

22 Ddar!.

gehört zu den Büchern, deren Inhalt trotz allerdichterischen Selbst¬
ständigkeit allzu schwer belastet ist mit den vergänglichen und ver¬
änderlichen Meinungen von Parteien und Parteiischen. Geistig
bedeutender als das Lamvel'sche Buch und erfüllt mit einer kühn
erfundenen und glänzend geschriebenen Firbertraum -geschichte von
der Verurteilung des Kaisers,  seiner Verbannung nach der
Robinson-Insel Juan Fernandez . seiner Befreiung mit ameri¬
kanischer Hilfe und verhängnisvollen Rückkehr nach Berlin , stellt
es wohl geschickt den Meinungsstreit der politischen Parteigruppen
dar . Aber ihm irblt das letzte: das versöhnende und verbindende,
weil es sich selbst nur zum Sprachrohr einer einseitigen, in ihrer
Richtigkeit unbewiesenen Behauptung macht. Die Charaktere sind
gut konstruiert, aber nicht durchgefübrt. und in die Handlung ist
in seltsamer Uebereinstimmung mit dem Lamvcl'schen Buch eine
angesanlt« Fraucngestalt in den Mittelpunkt der aus Offizieren
wie dort bestehenden Gesellschaft gestellt, was die Tendenz noch
schärfer heraushebt.

Gegenüber diesen mehr auf - als anregenden und erbebenden
Zeitüenkmälern ist cs eine Erfrischung, das in dem gleichen ange¬
sehenen Verlage der „Wila" erschienene Erinnerungsbuch „Ge¬
schehenes . Gesehenes . Erlebtes"  von der Fürstin
Paulin « Metternich  immer und immer wieder zu durch¬
blättern und sich von ibm in die gute alte Zeit cntfübren zu
lasten. Ist es möglich, kragt der Leser, daß es einst vor vielen,
vielen Jahren solche ruhige, gemütliche und fröhliche Zeiten ge¬
neben bat wie die. die in diesem Bucke geschildert werden? Und
daß unter uns noch die Enkelin und Schwiegertochter des Staats-
Kanzlers und Fürsten Metternich weilt , von deren Schönheit.
Uebermut und Eleganz alle Hauptstädte der Welt ebenso plauder¬
ten, wie ste von der Staatsknnst ihres Großvaters stch erzählten?
Ist es möglich, daß einst der Himmel wirklich so voller Geigen und
Lustigkeit und Vornehmheit King, wie es die Fürstin Metternich
so amüsant vom alten Wien und Dresden zu berichten weiß? Ein
feines, interessantes, auch kulturgeschichtlich wertvolles Buck,
dessen Reiz die persönlichen Erlebnisien mit Richard Wagner und
Liszt gewidmeten Kapitel erhöben.

Derselbe „Wila "-Verlag überrascht di« Freunde guter Lnrik
mit einem kleinen Gedichtband „Der verflogene Vogel" der öster¬
reichischen Dichterin Grete U r ba n i b kn. Reife, an Form und
Gebalt der Vollendung nabe Kunst stellen diese Lieder der Sehn¬
sucht und eines trotzigen Menschhettsglaubens dar . L'eöer. die
wie Harfenklänge einer reinen , des Wissens vom tiefsten Men¬
schenleid kundigen Seele klingen. Man wird sich den Namen

-Grete Urbanitzkn merken miisien.
Franc  n knn  st bringt auch der Verlag Wolf von Kor-

natzkn  in Weimar : Ein Gedichtbuch„Vom stillen Wen" der als
Romanschriftstellerin bekannt gewordenen Käthe Ganske-

Bebr
WWe»

Buegler  und einen Roman „Toinette " von Hedwig v.
Ter Gedichtband ist nicht einheitlich in seinem Inhalt . ,,
dendes stebt neben Fertigem . Gemachtes neben echten Herzens«
klängen. Hedwig von Behrs Roman dagegen ist beste, aus w
Tiefe des Erlebens geschöpfte Kunst. Eine alte kleine Geickich»
vom Leben und Lieben zweier Menschen, die für «ftiandrr t*
stimmt sind und doch erst den Lebensweg des Schicksals gehe«
mllsien. ehe die Straße des Lebens sie vereint . Aber alles , l .*'
weit, Sehnen und Geschehen, ist mit einer so sarbenschillcrnde»
Poene erfüllt , enthält ' so viele vsvchologische und darstellerisch^
Reize, daß das Buch eine Freude aller Freunde fein geschliffene» j
Stimmungskunst sein wird.

Nnd dennoch ist von diesem Buch zu dem newen Strobl
«in großer Schritt . So etwa wie von einer versonnenen Eicß»
zum Lied von der Glocke. Der neue Roman des köstlichen
rischen Erzählers „Der Attentäter" (L . Staackmanns 8EI
lag, Leipzig. Geheftet 10 .H.  geb . 15 M)  schließt sich würdig dal
Meisterwerken Strobls an. Auch der Inhalt dieses Buche - fte®]
nur ein« einfache Geschichte dar . Den Roman «ine? iuna«
Deutsch-Qestcrreichers, der an seiner seelischen Schwäche, o*
Weibe und an de» — Tschechen zu Grmide gebt. Mit ein«»
Höllenmaschine, dem aus künstlich gezüchtetem politisch unrein-
Haß und Eitelkeit entstandenen Attentat füngts an und mit ein«*
Fläschchen Gift Horts auf . Aber dazwischen wächst die Tragöo>«
des ganzen deuisch-östrrreichischen Volkes empor . Dieses ehrlichen,
gutartigen und doch so »erfahrenen und seelisch zerrütteten VW
kcS. dem der Slave alles . Ehre. Weib und Besitz nimmt . Prack
tige Tvven hat Strobl mit sicherer Hand in dir Ereignisic W
stellt, und ein kostbarer, an Reuter und Rabe erinnernder , «am
unaufdringlicher Humor rankt sich wie Efeu am Eickenstamm «-
der Schwere des Geschehens emvor. Was Skrvb ! anvackt. ist 1
Treffer , und dieser Roman wäre trotz seiner AnfvrucbSIvsigkeo
und trotz ber leichten Verspottung des Deutschtums einer se°nD
größten, wenn seine Tendenz in der Gegenüberstellung afj
VolkStnven nicht zu stark zu Ungunitcn der d«ritschen Art ausfie*-.

Und damit in dieser Reibenfolg« der Frohsinn nicht selm-
setzle Richard Zoozmann  seine Sammlung der „Unartige-
Musenkinder" fort und gab eine lustige und kecke Zusammen'
stellung von Liebesgedichten und Schelmenstücken ans allen Zei*-
nnd von allen Völkern unter dem Titel „A mors PosseN'
spiel" (Hesse u. Becker Verlag . Leipzig. Geb. 18. Jl)  beraMl
Eros beherrscht das prächtige Werk, da? von einem ebenso feine-
Wddimatf wie großem Fleiß zeugt und den Freunden libe»'
miitiger Verse und kecker Vorträge in seinen 820 Eledichten el"
.,genmde»»s Fresien" sein wird. Zugleich stellen diese
aedichte aus 8000 Jahren eine literarhistorisch wertvolle Antb^
loaie dar.
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lerren - Kleidung
Sacco - Anzüge . . » ,

n 99  Ersatz für Mass . . . .
Sport - Anzüge

SCO.—
1900 .—

. . . . . . M. 220 .—9 495»
.M . 1200 .—, 1500.
Cutaway - Anzüge

Hosen , Buxkin und Zwirn . M. 45 .—, 90 —, 175 .—
„ Ersatz für Mass . M. 200 - , 290 . - , 420_

Hellte imprägnierte Münchener Loden - Mäntel u . Capes für Herren u. Damen
Knaben- und Jünglings-Grössen entsprechend weniger

Dauernder N eueingang besteru. feinster Merren -Stoff ©
Mass - Anfertigung und meterweise ? Verkauf

V MM» nrniinnmmiimintimmiimimmiimmmmmniiinniiimiimüi'Hmrmnmninmiiii

uno Wandt äs

M

WW

Damen Kleidung
für Pfingsten.

In staunenswerter Reichhaltigkeit und in reizvollen , modegerechten
Ausführungen sind an unserem Lager die schönsten Frühjahrs - und
Sommer-Neuheiten vertreten . Durch frühzeitige , günstige Einkäufe

grosse Preisvorteile.

Waschkleider Wasdi -Kostüme

Frottd °Kleider
aus neuesten bedruckten und
einfarbigen Voiles, Rohseide,
Batist und Leinen in reizender

Verarbeitung.

Morgenröcke
in einfarbig u. gemusterten Voiles,
Japonseide und Batist.

bestickte Kimonos
Unterröcke

Wasch =Blusen
Jabot-Blusen , Hemden- Blusen , handgestickte Blusen.

Modelle eigner Schöpfung und erster Häuser.

Alleinige Verkaufs-Niederlage für Wiesbaden der Firma
NASSAUISCHE LEINEN- INDUSTRIE J . M. BAUM.

Edce Kirchgasse und Friedrichstrasse . - Telefon Nr. 854.
9451

Korbmöbel
füc Balkon , Garten und Diele
in grosser Auswahl zu billigsten Preisen

Wiirtenberg6.
m.
b.
H.

KWWWWMWWM

.Qraut-

ffiusftattungen

in bekannter, / crgfaftiqfler
ß )us/üArung, in eig. tÖerA-
ftättenhergeftelli , inA/.Seder-
Aetien und QaunendecAen

iiefert

ßeinen/iaus

GeorgSßjfmann
= Sanggasse 37 .

THALIA
Kirchgasse 72 Theater Telefon 6137

Täglich nachmittags 3 —11 Uhr
der mit beispiellosem Erfolg aufgenomnftneUnionfilm:

MaOame Dubarro
Ein Filmwerk in 7 Akten mit

Pola Negri und Harry Liedtke.
Regie : Ernst Lubitsch.

Verstärktes Künstlerorehester.

sfl,,i|||||iii. <iln|||l. llH||||||ii'||'|"inliiiiii|^ |!ii||i|iiiiiiiuiii||||||iii..li||iiiii||||||iiiiii||ii'iii||jij|iiiii|l|jiiiii||||||iiiii,,iini||||li. . . um. . .

Günstige Gelegenheiten ]zu
Kauf und Miete von
herrschaftl . Vilien
und Etagen weisi nachJ. Chr.Glücklich,

[ Tel. 6655. Wilhelmstr. 56 . |
MH

Bekanntmachung.
®« 15 « i dj tt i 8 der in der Zeit vom 8. bis rinschl. 14. Mai 1920
bei der Polizei-Direktion Wiesbaden angcmelbeten Fundsachen.

Gefunden:  3 Portemonnaies mit Inhalt , 1 Tevvich-
laufer. 1 Herren-Filzkmt, 1 goldene Brosche. 1 Ledcrarmbandubr.
1 Kinderbrillc in «iiter Scheid«, bares Geld. Schlüssel, 1 Hnnde»
Ulsband. 1 Perlen -Halskette. 1 braun « Ledertasche. 1 kleiner
Mianger mit Pbotoaravhie. — Zugelaufen:  1 Pferd,
' Hunde. 2 Enten.
,_ Polizei-Direktion Wiesbaden . (3S1
jv. In unser Handelsregister B. Nr . 327 wurde beute bei der
PM : „Friedcrichs n. Engel, Gesellschaft mit beschränkter H»f-
N«» mit dem Sitze in Wiesbaden folgendes eingetragen : Der
MellschaftSvertrag ist am ü. Mai 1920 geändert worden . Die
?>rina lautet jetzt: „Friederichs u. Co., Gesellschaftmit beichränk-

Haftung". Gegenstand des Unternehmens ist fortan die kom-
"mionSwejse Uebernahme und der Vertrieb von erstklassigen Er»
§u,Snissen in Agrar- und Industrievrodukten und Textilwaren,
Mbak und Spirituosen . Der Ebefrau Helene Friederichs . ge¬
lten « Dantzenberg. ist Prokura erteilt.

Wiesbaden, den 11. Mal 1920.
Das Amtsgericht, Abteilung 17. iA.irti

wieder eröffnet.
Grosser Saal. Terrassen mit prachtvoller Fernsicht-

Schöne Fremdenzimmer. — Gesunde Lage.
Bei grösseren Gesellschaften bitte um vorherige

Anmeldung.
Telephon Amt Schlangenbad H»\ 16.

__ Hochachtend Carl Gahr . [*S73»
Freigegebene und antike Möbel. Gemälde neu und alt . Perser,

Smorna und and. Teppiche. DekorationSgegenitände, Porzellane
und Kristalle. Vorhänge. Port ., Tischdecken, Bett- und Tischwäsche.
Federbetten usw. kaust gea. bohen Preis E. Klapper. Frieörich-
stratze 55. Teles. 1627. ins,

Sanssouci
Führend © Wein - und

Täglich 2—7 Uhr : Tee—

Pfingstmontag , den 24 . n. Mittwoch, den 26. M
nachmittags 3 Uhr.

- Täglich 7 Flach- nnd Hindernisrennen. -
215 OOO Mark Geldpreise.

Vorverkauf von Eintrittskarten : Reichsautomat, Kaiser-
Strasse 73, G. M. Holz, Opernpl ?tz2 , Germania-Automat, Zeil 113
Lonis Hederich , Fahrgasse 148, Sekretariat , Niedenau 47, part

.5431  Renn -Klub Franhfnrta.Et.
_ In unser Hanüelsregister 8 . Nr. 261 wurde beute bei der
Firma : „Sanatorium Nerotal Wiesbaden. Gesellschaft mit be-
schränkter Sattung mit dem Sitze in Wiesbaden einaetraaen bab
durch Befchlub der tzksellschafterversawml.mg v 30. AprU iDv d̂ r
Gesellschaftsvertrag dabin geändert worden ist. das der Aussjchts-
ratals Organ der Gesellschaft in Mgsalt kommt DementsvrNnd
Mgsall ^ kommen.^ beziehungsweise ist der 8 8 i»

Wiesbaden , den 11. Mai 1920.
_ Das Amtsgericht, Ab teilung 17. («•« «

Tee —Diel © Wiesbadens
2 Minuten
v. Kurhaus
u. Theater,

und Mocca - Stunde

Spiegelgasse 5 I. Etage. ■■
■■

Fernsprech
6267.
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Wiesbaden , Schwalbacher Strasse 51.
Telefon 829. OLLO Direktion:

— Franck und Bremond.

Komik exzentrik

Lydia Dias
Drahtseil-Künstlerm Mii fiiti!Lilie Dil AS Helle MW 2 Burshair

Klassische

Keenwood
The Care less Juggler

R Plntiior

Montag , L-2 . Mai zum Pfingstfest : Grosse MATINEE um 3 Uhr.

HARRY der volkstümliche Trapp» Drummer
mit seinem neuen JAZZ —BAND.

HARRY ist im CAPUCINES.
0189

Nasicmisches Landestheater
Donnerstag , den 20. Mai , Ansang 8 Uhr . Aufgehobenes Abonnement.

Parkifal.
Ein Buhnenwcihjestjpiel von Richard Wagner.

AmfortaS . . Nie . Geisie-Winkel
Titurel . . . Alex . Nosalewicz
Gurnemanz » » » » Alexander Kipni»
Parsifal . . . » Christian Etreib
«lingsor . . . » . . . » » > Geerd Herm . Andra
Kundry . . . . . . . . . . . . . .  Gabriel - Englerth
Erster Gralsritter . . . . . . . . . . . Walter Kenne
Zweiter Gralsritter . . . . . . . . . . Fritz Mechler
Erster Knappe . . . . . Adele Krämer
Zweiter Knappe . . Elsa Taukcwitz
Dritter Knappe . . . . . . . . . . . Heinrich Schorn
Vierter Knappe . . . Herm . Lauteman«
Kltngsors Zaubermädchcn : Gertr . GeycrSbach , Mar . Alscrmann , Maria
Bommer , Th . Mnllcr -Rctchcl , Adele Krämer , Annie Zinncr und Chöre.

Altsolo : Lilly Haas . — Gralsritter und . Knaben.
Ende 10 Uhr.

Freitag . 6.80 Uhr : Dies irae . Ab. D . - Samstag , 7 Uhr : Mad . Bnttcrslo.
Ab. B . — Sonntag , 6.80 Uhr : Carmen . Aufg . Ab. — Montag , 8 Uhr : Die
drei Zwillinge . (Sondervorst .s 7 Uhr : Die EsardaSsitrstin . Aufgeh . Ab.
— Dienstag , 6.30 Uhr : Die verlorene Tochter . Ab . B . — Mittwoch , 7 Uhr:
Das höllisch Gold . Hieraus : Der Schleier der Ptcrrett «. Ab, E. —
Donnerstag , 7 Uhr : Samson und Dalila . Ab. D.

Residenz - Theater.
Abend» 7AI Uhr.Dv »»crstag , den 80. Mai 1020.

Das Glücksmiidcl.
BolkSstück mit Gesang in 8 Akten von Max Netman « und Otto Schwartz.

Musik von Otto Schwartz.
In den Hauptrolle « : Anni Haihky , Emm :, Pclcry , Christa WinkcllowSky,

Gisela Wurm : Eduard Bätz , Oskar Bngge , Carl Ehrhart -Hardt , F . W.
Lieske , Ludwig Kepper , Hermann Varndal.

Ende gegen 10 Uhr.

Rurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , 20. Mat , t —5.80 Uhr . 285. Abonnements -Konzert.

RachmittagS-Konrert.
Städtische » Kurorchester . Leit .: Herr Herm . Jrmcr , Städt . Kurkapellmcister.

1. Onoerture zur Oper »Johann von Paris " von A. Boicldien . — 2.
Czardas Nr . 8 in G -moll von G . Michiels . — 8. Das Herz am Rhein , Lied
von H. Hill . — 4. Kuh -Walzer von E. Waldteufel . — 5. Onoerture zu »Die
schöne Galathec " von F . von Suppe . — 6. Ungarische Tänze Nr . 8 und I
von Joh . BahmS . — 7. Fantasie aus »Der Barbier von Sevilla " von G.
Rossini . — 8. Antomdil -Marsch von 8 . Fall.

8—9.80 Uhr. Abend-Konzert. 236■Abonnements-Konzert.
Städtische », Kurorchester . Leit . : Herr Herm . Jrmcr , Städt . Kurkapellmetstcr.

1. Onoerture zu »Die Zigeunerin " von W. Balfc . — 2. Air von I . T.
Bach. — 8. 1. Finale au » »Don Juan " von W. A. Mozart . — 4. Largo von
G . F . Händel . — 5. Ouoertnre zu »König Stephan " von L. v. Beethoven . —
I . Miserere an » der Oper »Der Troubadour " von G . Berdi . — 7. Potpourri
au » »Die schöne Helena " von I . Ofsenbach.

. . . . . . . . .

g

fl

fi

LJ

Wintergarten
Schwalbacher Str. 8 - - Ecke Rheinstr.

1920 - 28.

Freitag , den 21. Mai 1920,
abends 7 Uhr:

Samstag , den 22 . Mai, abends 7 Uhr:

BALL.
An den beiden Pfingsttagen

nachm . 3 Uhr:

CAFE - KONZERT
mit anschliessendem

FEST -BALL
lllllll"*1 'llll.lt

LJ

LJ

31 Simpiicilfimus Telefon 1028

Am Flügel : IS I ®iL E ILf — F O L GE 2 Art.-Leit.;
ROLF v. STAHL.  Vom 16 . - 31 . Mai . . WALDEMAR KEITEL.

Norbert Stein ! EOilly Siegler!
und das übrige reichhaltige Mai-Programm,

Beginn pünktlich 8 Uhr.

Während des Cabaret - Programms

TANZ
Souper.

Gut gepflegte Weine.
Souper«

1209

Einreise unbehindert. | Hauvtkurzeit 1. Mai bis 1. Oktober.  1 Polizeinass mit Lichtbild
genügt zur Einreise.

Beschränkter Kurbetrieb Oktober bis April. — Druckschriften durch die Kurkommission . Bad Ems.
fM.1578

WEINKLAUSE
(NONNEKiiOF)

Kirehgasse 15 - - Fernruf 485 u . 6072

Die grossen MaisRttrakÜonen!
Hans Tobar

Conferencier u. Vortragsm.

Margarethe Howe
Die berühmte Parodistin

am Flügel.

Willy Munchrath
Der Urkomis&e.

Jnes van ßree
ln ihren entzückenden

Tanzsdiöpfungen.

2 JupSlnS 2 Tanzsdhauspiele.

und da * übrige Programm.
Anfang Punkt 7V, Uhr. [1107

Moritzstrasse 6.

Allabendlich ab 7 Uhr:

Elite - Ball.
Freitag , den 21 . Mai:

Blumenfest
unter Mitwirkung zahlreicher Künstler

von Gross-Wiesbaden.

Feenhafte Blumendekoration.
Verstärktes Hausorchester.

Vorausbestellungen der Plätze täglich im Büro.
(1238

Belenchtnngs-Körper
* * 1 modern , nroasa Auswahl, billigste Preise.

Flarlr Luinenstrasee 25,
r IdirKj gegenüber Real-Gymnasium.

—, 1.1.11.— i. Telefon 747 . . -.—

Sioss Nadif.
Inh.: Max HeSffenich Bruchbänder

werden nach Mag und unter
Garantie für guten Sitz

angefertigt.
Auch  weibliche  Bedienung.

Taunusstr . 2
Meine

Fuss - Stützen
beseitigen die durch Senkung des
Fußgewölbes verursachten Schmerzen
in Füßen und Beinen und verhindern

Bildung des Plattfußes . [8817
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